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W enn sie reden könn-
te, die «Dante Schug-

gi», sie wüsste einiges zu er-
zählen. Beide Weltkriege 
hat die rüstige Rentnerin 
miterlebt. Und viele per-
sönliche Schicksalsschläge.

Etwa als 
sie 1955 beim 
St. Jakobs-
Denkmal von 
einem Last-
wagen ange-
fahren und dabei massiv 
beschädigt wurde. Oder als 
sie 1969 der Blitz traf und 
sie erst nach mehrtägiger 
Reparatur wieder fahrtüch-
tig war. Oder 2004, der 
grosse Brand im Depot Wie-
sental. Nur knapp entkam 
sie den Flammen, in letzter 

Sekunde retteten BVB-Mit-
arbeiter sie aus dem Depot. 

All diese Abenteuer hat 
die «Dante Schuggi» über-
standen. Und so kommt es, 
dass das Aushängeschild 
der BVB-Oldtimerflotte am 
Samstag seinen 100. Ge-
burtstag feiern darf.

Das hätte 
sich Klein 
Schuggi bei 
seiner Geburt 
auch nie träu-
men lassen, 

dass sie einmal als Oldtimer 
gilt. Schliesslich war sie da-
mals noch topmodern. Bei 
der Landesausstellung 1914 
gewann sie sogar die Goldme-
daille für fortschrittliche tech-
nische Gestaltung.

Ab 1915 war die «Dante 
Schuggi» für die BVB im 

Einsatz. In ihren 67 Dienst-
jahren als Kursfahrzeug 
legte sie fast 3,5 Millionen 
Kilometer zurück. Seit ihrer 
Ausrangierung arbeitet sie 
als rollendes Nostalgie-Re-
staurant. Den liebevollen Na-
men «Dante Schuggi» erhielt 
das Tram 450 übrigens erst 
1956, anlässlich des 60. Ge-
burtstags der BVB.

Zu Ehren der «Dante 
Schuggi» organisieren die 
BVB am Samstag im Depot 
Dreispitz ein grosses Fest. 
Vier Oldtimer-Trams bieten 
von 10 bis 16 Uhr halbstün-
dige Gratis-Fahrten durch 
die Stadt an. Als Höhe-
punkt der Feier fährt um 
12.30 die «Dante Schuggi» 
auf dem Vorplatz ein. 

Im Depot Dreispitz soll 
übrigens bald ein Tram-
Museum entstehen. Kosten 
soll es eine Million Franken. 
Die Genossenschaft Tram-
Museum beginnt am Sams-
tag, Geld zu sammeln. l

NOSTALGIE → Die BVB feiern den Geburtstag 
des Oldtimers mit einem Fest im Depot Dreispitz. 
Dort entsteht übrigens bald ein Tram-Museum.

3,5 Millionen  
Kilometer hat sie 
zurückgelegt.

Regierungsrat Eymann wurde operiert
EINGRIFF → Erziehungsdirektor Christoph Eymann (LDP) hat sich vergange-
ne Woche einer Operation am Knie unterziehen müssen. Diese sei indes 
schon länger geplant gewesen, teilte das Erziehungsdepartement heute mit. 
Der Eingriff sei gut verlaufen und die Folge intensiver sportlicher Tätigkeit Ey-
manns in früheren Jahren, insbesondere im Handball. Eymann werde seine 
Tätigkeit als Regierungsrat nach einem Spitalaufenthalt und einer Rehabilita-
tionsphase wieder aufnehmen. Vertreten wird er bis dahin von seinem Re-
gierungskollegen Christoph Brutschin (SP). sda

Oldtimer  
Die «Dante Schuggi» kurvt 
seit 100 Jahren durch Basel.

«Dante Schuggi» wird 100 Jahre alt

 Anzeige

Der erste schwule Fussballer

K urz vor seinem Durchbruch als 
Profi beendete Marcus Urban 

(43) in den 90er-Jahren seine Kar-
riere als Fussballer. 2007 äusserte er 
sich erstmals in Interviews zu den da-
maligen Beweggründen und hatte so 
als erster deutscher Fussballer sein Co-
ming-Out. 2008 erschien seine Bio-
grafie «Versteckspieler».

Heute Abend spricht Urban an 
der Uni Basel zum Thema Homo-
phobie im Sport (19–21 Uhr, Hör-
saal 114 im Kollegiengebäude am 
Petersplatz). Im Profifussball sei 
Homosexualität noch immer ein 
grosses Tabu. Aus Furcht vor den 
Reaktionen hat sich bis heute noch 
kein aktiver deutschsprachiger 
Fussballer als schwul geoutet. Ent-
sprechend sorgte das Coming-Out 

von Ex-Nationalspieler Thomas 
Hitzelsperger Anfang Jahr für gros-
ses mediales Interesse. � ps

MUTIG → Der Ostdeutsche Marcus Urban hatte sich  
2007 geoutet. Heute Abend spricht er in Basel.

Kein Versteckspiel mehr Marcus Urban.
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Basler Männer sind 
doch nicht so schlapp

D ie Nordwestschweizer 
Stellungspflichtigen 

seien schlecht in Form, be-
richtete die «NZZ am Sonn-
tag». Beim Sporttest der Aus-
hebung belegen Aargauer, 
Baselbieter, Solothurner und 
Basler die letzten vier Ränge. 
Die «NZZ» spottete deshalb 
über die «schlappen Basler».

Nun zeigen indes Re-
cherchen des «Regionaljour-
nals», dass die Daten der 
Tests mit Vorsicht zu  
geniessen sind. In Windisch 

AG, wo die Nordwestschwei-
zer ausgehoben werden, 
schickt das Militär  
80 Prozent der Stellungs-
pflichtigen zum Sporttest, 
der Rest wird vorher ausge-
mustert. In Rüti ZH, wo die 
angeblich so fitten Zürcher 
und Zuger geprüft werden, 
machen dagegen nur 60 Pro-
zent den Test. Die Vermu-
tung liegt nahe, dass die dis-
pensierten 40 Prozent das 
Ergebnis deutlich runterzie-
hen würden.� ps

FETT → Die Sportdaten der militärischen  
Aushebung sind mit Vorsicht zu geniessen.

In Form  
Basler müssen 
sich doch nicht 
verstecken.

ERLENMATT-TRAM: 
BEFÜRWORTER 
NEHMEN STELLUNG
Das Komitee «Ja zum 
Tram» hat heute seine Ar-
gumente für das Erlen-
matt-Tram präsentiert. Die 
Erschliessung des Quar-
tiers würde die Lebens-
qualität erhöhen, sagte 
SP-Fraktionspräsident Ste-
phan Lüthi. Dieselbusse 
seien keine ernsthafte Al-
ternative und würden viel 
mehr Schadstoffe ausstos-
sen. Das Kleinbasel sei in 
den letzten Jahren bezüg-
lich Tram-Ausbau ohnehin 
vernachlässigt worden, 
doppelte Urs Müller vom 
Grünen Bündnis nach. 
Christoph Wydler (EVP) 
betonte, dass ein gut aus-
gebautes Schienennetz 
ein wichtiger Standortfak-
tor sei. Gerade für die An-
gestellten von Pharmafir-
men sei das Erlenmatt-
Tram eine wichtige Ver-
bindung.

HIER GEHTS DIREKT ZU 
BLICKAMABEND.CH

So gehen Sie vor: Laden 
Sie einen QR-Scanner  
(z.B. Quick Scan oder  
QR-Droid) aus dem App- 
bzw. Google-Play-Store 
herunter. Öffnen Sie die 
App und scannen Sie  
obigen QR-Code. Sie  
sind drin. Voilà.

10 Gründe, wieso man im Flugzeug immer am Fenster sitzen sollte
Schönheit liegt im Auge des Betrachters. Und spätestens nach diesen Bildern wissen wir:  
Aus der Vogelperspektive ist die Welt am schönsten. Anschnallen und zurücklehnen!

1. Weil Sie nicht mehr wissen, 
wo Ihnen der Kopf steht, wenn 
Sie die Reflexion von Chicagos 
Skyline im Michigan-See 
erblicken. 

2. Weil Sie die uneingeschränk-
te Sicht auf den Kilimandscharo 
umhauen wird. 

3. Weil  
Sie die  
Kaietuer-
Fälle in 
Guyana 
bestaunen 
können. 

Noch mehr Atemberaubendes finden Sie auf Blickamabend.ch

Und sonst?
 Richtig grillieren – das Spiel mit dem Feuer  Die irren Wünsche der Luxushotel-Gäste  
 «Game of Thrones»-Fans zwingen HBO-Server in die Knie  Und Wulffmorgenthaler!

Das geht jetzt auf blickamabend.ch

Hoch über den Wolken


